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Arbeitsblitter fir den Gesang- und Musikunterricht
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Zum Geleit

Die vorliegenden Blitter mochten mithelfen, dem Arbeitsprinzip auch im Gesangsunterricht zum Durchbruch zu ver-
helfen. Sie fithren auf leichtfassliche Weise in die Notenschrift ein und regen das Kind an, mit den melodischen und
rhythmischen Elementen der Musik schopferisch umzugehen. Viele Aufgaben konnen vom Schiiler nach vorausgegangener griind-
licher Einfithrung in der Schule oder zu Hause selbstiindig ausgefiihrt werden; andere entstehen wohl cher als Klassenarbeit
an der Wandtafel und werden dann auf das Arbeitsblatt iibertragen. Alter und Stand der Klasse werden entscheidend sein.
Da und dort konnten auch einzelne schwierigere Ubungen vorerst wegfallen; spiter wiirde man im Sinne einer ergiinzenden
Wiederholung auf sie zuriickkommen. Der Aufbau der Arbeitsblitter entspricht den methodischen Teilen des Schweizer-
Singbuches Unterstufe und der Ziircher Ausgabe des Mittelstufenbuches. (Zu bezichen beim Kantonalen Lehrmittelverlag,
Walcheplatz, Ziirich 1.) Sie enthalten jedoch abweichenden Ubungsstoff, so dass sie als Erginzung dieses Lehrmittels gebraucht,
aber ebensogut ohne weiteres neben jedem andern Gesangbuch beniitzt werden konnen. Auch fiir vorbereitenden Unterricht
von Musiklehrern und Musikschulen sind die Arbeitsblitter verwendbar.

Wir hoffen, dass in den Gesangsstunden das Liedersingen den Hauptteil der Zeit in Anspruch nehmen werde und
haben darum die Zahl der Blitter mit Absicht sehr niedrig gehalten. Was auf ihnen vom Schiller schriftlich festgehalten
wird, sei stets nur ein kleiner Teil der vielen Beispiele, die er zu der niimlichen Aufgabe miindlich gelost hat. Nur dann
erfiillen die Arbeitsblitter ihren Zweck ganz.

Kreuzlingen und Ziirich Die Verfasser: Sam. Fisch

September 1943. Rud. Sehoeh.

Alle Rechte, auch das Recht der Ubersetzung, vorbehalten.

Der methodisch-psychologische Aufbau des Gesamtwerkes und semner einzelnen Teile,
cowie das geistige Kigentum der Auswahl und Zusammenstellung sind gesetzlich geschiitzt.

Einzelpreis: Fr. 2.—
Partienpreis: bis 20 Ex. Fr. 1.60
iiber 20 Ex. Fr. 1.40



Wir schreiben Noten

Die Notenkopfe stehen entweder

auf den Linien: oder in den Zwischenriumen:
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Manchmal sind Hilfslinien notig.
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In einstimmigen Liedern setzen wir den Notenhals bis zur 3. Linie rechts aufwiirts.




Noten mit einer Fahne. Erginze!
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Verbinde je 2 oder 4 Nachbarnoten mit Balken!
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Ebenso!
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Drei Briider: do mi so
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do mi so do mi so do mi so do mi so




Die Dreiklangstone

Singe mit den Dreiklangsténen do, mi, so kleine Melodien und

schreibe sie auf!
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do mi 80 mi 8o mi do

S0 mi so mi so mi do

I

Schreibe den folgenden Liedanfang von verschiedenen do aus!

do mi so so mi do so so so mi so mi mi

1-
a
do
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Ihr Kin - der-lein kom - met. IThr Kin - derlein kom - met. Ihr Kin - der-lein kom - met.

Fragen und Antworten:

Kommst du auch ?

Ja,

ich komm.

Was

willst du

denn ? Ich will spie - len!

Wo ist denn Karl?

|

Dort hin - term Baum!




Bilde mit den Tonen do, mi, so Melodien zu den folgenden Rufen!
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D
Wer singt das? Kommst  du bald ? Hor’ auf! Hilf mir!

Die gleiche Tonfolge von einem andern do aus. Welcher Text wiirde auch passen?

Wer singt das? Kommst  du bald ? Hor  auf! Hilf mir!
Suche eigene Beispiele!

Zeige mit Handzeichen! Kennst du Lieder, die mit diesen Ténen beginnen ?




Der Zweitakt
(Viertel- und Achtelnoten)

[line grosse Uhr schligt | .i J .! .l | J J ! J " H
tick tack tick 751 SR C S

cine kleine Uhr N o '

schligt gleichzeitig ‘ OP OP i QP I . . . l o ] e . . . H
LR R LY R PSR S ——

Wir klatschen mit der grossen Uhr und sprechen gleichzeitig, wie die kleine Uhr tickt.

Wir taktieren mit der rechten Hand ab — auf 1 4,.
Unterstreiche die betonten Silben und setze vor die entsprechenden Noten den Taktstrich!

4 d e d TS %@
Griin, griin, griin sind al -le mei-ne Klei-der 7 N
NN | )

o o o
Pe-ter-sil und Sup-pen-kraut, wichst in un-serm Gar-ten

i
AP A
Re-gen — Re-gen-tropf-chen, fall mir auf mein K6pf-chen!
Schreibe weiter, was zu einem Zweitakt passt! Wi

! J J l .F"‘. ﬁ ’ i H Auf eine Viertelnote trifft es

| | | | !

HChIﬁ'Eithlea_lfte eines Liedes ab, das im Zweitakt steht (z. B. Schweizer Singbuch Mittelstufe Seite 102)




Neue Moglichkeiten im Zweitakt

Unterstreiche die betonten Silben und setze Noten und Taktstriche! Klatsche oder taktiere!

d & &l d | d & & e = |

Ta-ge der Won-ne, kommt ihr so bald?  Schenkt mir die Son-ne, Hii-gel und Wald?

Statt 2 Noten schreiben wir nur eine .’:,' = dl = halbe Note oder Zweischlagnote.

Suche in deinem Buch ein dhnliches Beispiel! (Schweizer Singbuch Mittelstufe Seite 111). Lies es in
seinem Rhythmus und klatsche dazu.

Schreibe einen Teil des Liedes ab!

Wir schreiben auf, was in einen Zweitakt passt, singen auf la und klatschen dazu:
id e 14 dld d 1d 1l Ik | | | :

I:d Jo1d |Jd Jal ik | | q
Wo eine Viertelnote fehlt, setzen wir eine Viertel-Pause. Aufgepasst, dass dort nicht gesungen wird
und nur ganz leise geklatscht!

'd dld 24 Jeld
[P N P

Kannst du jetzt die Notenwerte des folg. Kinderliedes aufschreiben ?

¢ ¢ | & |
Hopp, hopp, hopp!  Pferd-chen lauf Ga - lopp! U-ber Stock und

ii - ber Stei-ne, a - ber brich nicht dei - ne Bei - ne!

4t

Um - mer im Ga - lopp! Hopp, hopp, hopp,. hopp, hopp!




Das obere do’= @

Schreibe mit wechselndem do die Toéne do, mi, so, do’!
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do mi so do’ do mi so do do mi so do’ do mi so do do mi so do’

Slnge die Melodie! Schreibe sie von einem andern do aus!
e 4¥A_ bI I — ) p_——,?‘:" e R——— { = 1*;“
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Bilde ahnliche Melodien! Singe und schreibe nachher einige Beispiele von 4 Takten auf!

L 1 :__lif I __ — H

Singe'
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Elsetze bei Tonw1ederholungen zZwel Vlertelnoten durch eine Halbe zerlege Halbe in zwei Viertelnoten!
——, —] ——] e i P e — 1 —— ]
i—_i —@ —0—1
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_Verfwinde auch Achtelnoten!

S e 4 ——— ”‘_:T:_—t'_'""';ff —  — 1 1
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Schreibe solche Verdnderungen an die Wandtafel! Lass die Kameraden zeigen, welches Beispiel du
singst !

Setze zu folgenden Liedanfingen die Noten in richtiger Hohe, ohne die Notenwerte zu beriicksichtigen!

Al - le Vo - gel ... Hort, wie der Po - stil - lon blist sein Tra - va, Tra - ra,

er bringt wuns Brie - fe von fer - ne wund nah, fer - ne und nah.

— |

Mor - ge friie, wenn d’Sun - ae lacht. Komm lie - ber Mai und ma - che

Findest du Beispiele aus dem Buch? Schreibe sie ab. (z. B. Schweizer Singbuch, Mittelstufe, S. 87,
130, 159).




Viertakt. (%/4) Auftakt.

Sprich im angegebenen Rhythmus! Unterstreiche die betonten Silben! Taktiere! Setze Taktstriche!

Jd T

Frei-heit, die ich mei - ne.

d 4 d dd &
Hab oft im Krei-se der Lie-ben.
dd de & da i
Gu-ten A—bend in die-sem Haus.
d dd dd JJ

Ne Glog-ge lii-tet z‘Chil-che.
Wir pflii-gen und wir streu -en.

P L A N P

o o o
O gliick-lich lebt, wer lebt im Schwei - zer-lan-de.

Sicher kennst du einige dieser Lieder. Singe sie ganz durch und taktiere:
rechte Hand: ab - links - rechts — auf 2
(beide Hande: ab - kreuzt — seit — auf) e e
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Ein neuer Ton: la

Singe und schreibe nachher mit den verlangten Notenwerten auf!

| \
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s0 80 so la so mi do SO 80 so la  so mi SO mi so mi la la so mi so mi do

Singe die angefangenen Melodien zu Ende und schreibe den Schluss auf!

Ees = Tl |

E— | I

Schreibe eine eigene Melodie von vier Takten! Diesmal beginnen wir mit Auftakt.

=y

Wie miissen Anfangs- und Schlusstakt heissen ?
Beim deutlichen Sprechen und Taktieren merkst du es.

T IR NP A 1 2P 8 AP L -l O I ST B O A o |

Der Sand-mann ist da, der Sand -mann ist da. Tra - ri, tra - ra, seht die Mu-sik ist da.
Die nachste Aufgabe losest du selbstandig: _ J ‘J r
Ich ar - mer Mann, was fang ich an?

12



Die Tone re und fa

Das konnen alle singen.

:::]:';:] — 1 ;j [ ;1 ;J } ﬂ 3
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D- -

Fuchs, du hast

die stoh - len.

fa

Gans ge -

do re mi 80 SO SO 80

=

Auch das ist bekannt.

e e

Hopp, hopp, hopp! Pferd-chen lauf Ga-lopp.

eSSt
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. ",, —

N
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Fuchs, du hast die Gans

ge -

do

Schreibe mit anderem Ausgangston und fiige die
Stufensilben hinzu!




Bezeichne die Taktart und die Noten! bmgu und klatsche oder taktiere!
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Ebenso. Setze auch Taktstriche!

STty

AN ATE N NEN | - == - : | J

I')_
somido” somimi fa re re mi re fa fami so refa fa miso so mido’ somi mifa re re do

MENPF) h!J T O B N N T O O\

Singe zum Melodieanfang einen Schluss, der wieder zum do fiithrt! Schreibe die besten Losungen auf!

| =t e

. | =

e




Die punktierte Viertelnote

Singe folgenden Liedanfang: Im schonsten Wiesengrun - de Was brausest du, mein junges Blut
Wir versuchen, Noten dazu zu setzen: .r: { ‘f .I .J .”.' .J .IH .’ \ J .’ o J | .! J .HI
Singen wir wirklich so?

Wir schreiben nochmals: J_J ‘ .l I .| .l"r\.h.‘ ’\ .l ‘ J
- Y I S S ) S S I
In Noten heisst es: — ] g e ——————HJ 1= J — vj
’ jg_ e —— He Ny —

D D e

dOML 8O
Sigs e e ]
' D TR NS S — i C R . i ¥
ond jetts [ o] G e | A
po @& Tl T e e - =) I

== ==

Horst du die Punktierungen in folgenden Liedanfingen ?

Ich bin ein Schweizerknabe — Dei obe uf em Bergli
Wohlauf mit jungem Mute -— Auf du junger Wandersmann
15



Ubertrage folgende Liedanfinge in Notenschrift!

- i s i e " — s e e ]
O du froh -1li - che, o du se - li - ge YAl les ist  ver - ging - lich

(Schw. Singbuch, Mittelstufe, Seite 37)

Wir ordnen sorgfiltig. Erginze zu richtigen Viertakten! Suche zu jedem Beispiel eine eigene Melodie!

dd 4 Al
Jded IS
RN . 4

Singe die Ubung auch mit Punktierungen! Schreibe eine der Losungen auf!

=1 T — ¢ 0 e | i — g:H
L U - _! 1 J — T ! e - ’4 I' T T ] T 1 &
e ] e 8 4 < —= | ‘“—ﬁ:_l o~ * | |
-D- 6—-
SO M1 SO i S OO UOTRRRRRR
] ) - 1.1 I S
[ . M 18T . = —
— g S . = | ”
_D_
so so miso do ... . T
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Der Dreivierteltakt

Unterstreiche die betonten Silben und setze Taktstriche!  Iine Auftaktnote:
I | i
Kommet ihr Hirten, ihr Manner und Frau’'n Im Miérzen der Bauer die Rosslein einspannt
Zwei Auftaktnoten:
D N P I G It
Kommt ein Vo-gel ge-flo-gen, setzt sich nie-der auf mein’ Fuss Mis Hiis - li stoht de - hei-me

Singe mit Notennamen und Text! Schreibe die Melodie und setze Taktstriche!

NN N NN N NN
¢ ¢ o o ¢ o o ¢ o o

LA o o o & < )
ER_MI‘"__ — ] Wir taktieren:
mimi mi mi mi miso mila so so fa fa fa mi
Uf de Ber -ge mocht i le-be, uf de Ber - ge mocht i si 1 \
Singe, klatsche und setze nachher Taktstriche! e
Rorrigiere naf(fhjg L. 2Vl Stpil s i(;ri',:aktml.md".‘amge wie-(\l\er_'m rechte Hand: ab - rechts — auf
E\ L '- +£ ‘-U --t:__;_,:——— e i'—‘ (beide Hiande: ab — seit - auf)
| M
. L [

Gu - ten A bend, gut Nacht, mit Ro-sen be - dacht

ML

Singe, tflktlere und setze ncwhher die ’laktqtrlcho’ — — f

S EEE==t ===

-D- so la so fa mimimire do re do
b ' 17




Was alles im Dreivierteltakt moglich ist. Erginze, wo es notig ist !

td 4 4 Iid 4 dld Jdld dld :
hde Jo sl . |
It Y

[ ] L o * 1 ' I
Aut la singen und dabei klatschen oder taktieren.

Singe einen Schluss, der zum do fiihrt und schreibe ihn auf!

s | =y

D o _ -
Veriandere die kurze Melodie inihren Rhythmen! Verwende auchAchtelnoten, punktierteViertelnoten, Pausen !
1 2 3 4 1 2 3 4

D - e — o+
e I — - — ! e _':_,“d"‘_ b

OO — ' S [ —
by —»2 9 0@ 7 — 1 - [ I — I—— N—

|
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|
|
|
\
\
[
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c) e e e ) R S ____ﬁé_ S A SNSRI SN

WD_i__u,J_l L U | Wi A L - -

Auch mit anderem do.
1 2 3 4 1 2 3 4

2 1

D SRR S\
Beniitze diese Verinderungen zu einem Zusammensetzspiel!

Lal} die Kameraden horen, welches Beispiel du singst!
18



Noch ein neuer Ton: ti =

Singe die Melodien zu Ende! Schreibe den Schlusston!

Schreibe die Stufensilben! Von einem andern do aus:

F S —— :jfé"‘ij“?f'j lfﬁ_;"_j,'*‘—;:. - ,_H“_ e
e —e|——e & — | {——————— . -
I)_

e




Singe weiter, wobei du gegen den Schluss hin auch

ti verwendest! Schreibe eine der Losungen auf!

=3

-

|l

....................................................................................................................................................




Jetzt kennen wir die ganze Tonleiter

In Viertelnoten: In halben Noten:
: - B H— i ' : 7 7 —— I J
I‘ ey ¢ 'f_i._ — | E— S K
‘D @ o D
Auf einen gegebenen Rhythmus. F()lg( 11(1(1 Rhythmus soll vorherrschen.

o o .

JfLWffVﬂ;jfﬁf1

D-@

fl?g_ %l | |l_- I - l ld I

Nchreibe die Tonleiter auf dieselbe Art abwirts!

R

D- & ’

Trage ein und singe!
. ({50 cin una singe:

s 4 4 o & 4 4 4 & IR AT B N
L S e [ | l - l -
e e e e e e s e e — — -

Singe die Tonleiter in folgenden Rhythmen (auf- und abwiirts gleich)!
Singe sie spiiter auch zweistimmig in gleicher Weise!

e R = AN A= R T S R R R N AR R S S
a) I R S ! S l A I e e e e N H
= T = B — — . B S
D — 1 —— : : b e e

RN NN



3/4 und 3/g Takt

Ubertrage die Lieder in den /s 'lalxt und singe! Trage die Melodiebogen ein!

r o 1

E=EE=ss e

d Wie schon ist’s im Frei - en bei griic. - nen - dem  Mai - en.

—a——N ‘”*’:"“‘1"35:;"%—' TR R TIET'L 'T,T: — —
:n_—_ii?:z_mi ':v___!r:‘li:j_‘?ﬁ J_,'j—IBEE:&_Ei:;;j F‘l o ;l, .L J A“iJJ

-

Hier gibt es Sechszehntelnoten! Bezeichne die Melodiebogen !

E———— R e
‘;gfér'_gf_;b_d ’ — —

— N1 T S S E—— T - J— - i 10 WS _“;:jjifi f;!
1 1 ) - . ] 1 1. d_ b
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Vo - ge-lein sin-gen in Busch und Hain, la - den zu Freu-den des Len - zes uns ein.

e e —]

[
Lo



Der 6/r"g Takt .

Vergleiche die Betonung im 3/s und /s Takt!

31 2. 38 1 2 3 Q\f\f‘f“/
= & Ay

:;‘ i23 ;l.’i() // “'\
:' ob ‘ ch ch J\ ’ ab 'P Jﬂ ‘ ob 0b ob ] al “ é;\' \\
SM.P.“.““J”M““'”.‘H

e o
Im Mai-en, im Mai-en ist’s lieb-lich und schon. ) W’)
f
In \\(l(,hel Jd]\ a,lt muss das Llul btohen? -

NI IV I
RIS ML

Die Ster - ne sind ver - bli - chen mit  ih - rem gold - nen Schein.

W | el

Priife, ob man einzelne Lieder, die im ¢/s Takt notiert sind, auch als Lieder im 3/s Takt auffassen
konnte! (Schweizer Singbuch, Mittelstufe, Seite 21, 68, 101, 128.)

Suche (vielleicht als Hausaufgabe) aus deinem Buch die Lieder, die im ¢/s Takt stehen und stelle alle
Moglichkeiten dieser Taktart zusammen! (Schweizer Singbuch, Mittelstufe, Seite 21, 38, 68, 101, 120,
126, 128, 130, 145, 149, 151, 210, 223, 238, 260.)

Ly Q8 ol e ISR, J
2. J J‘ J ‘ ,'“ | B o, 8.
3. J ,| ‘ B o 9. e




Singe mit Stufensilben, mit neutraler Silbe und mit Text!

Taktzeiten an!

Wir zihlen langsam auf 6.

Schreibe die

F — A.L - i;j - r _‘b - .__”:i_ . " — B T — S - : ._.;-_.”
5 S« i ——. o —— N S  S— " — R *’:l'"y —
1 2 3 4
Bunt sind schon die Wil - der, gelb die Stop - pel - fel - der

TS - S —— — g —_——— y—

—4— — 1 N I"ﬁ‘*“;*;'h:_*l:b : ‘_bfi—H
E)"‘“S'_'j?:tr—l—;p—i—“‘!:.;:?._-:‘ - ::‘:J“ —“_‘.hj!‘_:j_w = j_:,’:.;;,'sl? V..o 'E__‘L_ ,t

1 2 3 D 1

Seht wie die Sonne schon sin-ket, hinter den néichtlichen Wald.

Stil-le Nacht, hei-li - ge Nacht.

Im raschen ¢/s Takt zihlen wir nur noch auf 2. Unterstreiche die betonten Silben und zeichne iiberall
Schreibe die Noten und Taktschlige.

die Taktschlige ein! Sprich! Singe! Taktiere!

v )
= s E=r
L) 8 :L —v—: ':"::._1___;:___ ii: o —;L—!f

Mit dem Pfeil, dem Bogen, durch Ge-birg und Tal.

E=

- 6__'hﬂ [

¥

=Dy=

Im

Wald und auf der Hei-de.



Wir erweitern die Tonleiter nach unten und oben
Das tiefe so (so),).

Singe! Bezeichne die Noten! Von einem andern do aus.

- ,:_iﬁ_ SN RN | . i
——
ln‘_— R— ] - e

-
Auf, du jun - ger Wan - ders-mann. Auf, du jun - ger Wan - ders mann.
do S0,
Schreibe die Notennamen! Singe! Setze die Taktstriche!
SRR ISR VY IR S A, | R SR T SRS R MR T R
= ——— = ﬂ — - B — ; S S I—— R
n—oa-| ¢ — 66— & — 1| 66— — o . o o o o
- .__.__.___.L,,,,,, — S — o d R - i .. i S S
S0, Ao
Der  Sand - mann kommt, der  Sand - mann kommt, er hat so  scho - nen,
— - S — ; - y P TA— -
E_): . o . j — 1 - e _— — o
' — eS——— v & v -
weis -  sen Sand, ist al - len Leu - ten wohl - be - Lkannt.
26



N - N 1 - T
S —— [ e 3 B — A — ——— s m— H

e - i |
- © & & = =
NS ———
Wer will fleis-si - ge Hand-wer-ker sehn, ei der muss zu uns her-gehn. Komm zu uns!
Ubertrage!
:D__L;,jmﬁ | S) D- Y ——
LA
do ti, la, so, do ... .. OB SraEareseN BSS
Schreibe die Melodie von andern do aus! Singe!
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bchrelbe die Notennamen und %mge'

FiEss

Qll
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_m!
v 4
)
A
hazd
ol
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% éﬂ:;] _ﬂ """

] — B Era— I —— r::gi, 1 : & j:l
D"t ———0_0_0 1 e - ] SN 0 S M [ | PR = |
o ¢ < e -
Dasselbe von einem andern do aus
I_I) e - o

Schreibe aus dem Buch Liedanfinge, die mit so, — do beginnen! Singe sie und schreibe einige
davon auch von einem andern do aus!

SL 3T T M
E??%Ei; k—kh——*— _______ ﬁ .............................................. M-—
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Erweitern des Tonumfangs

Schreibe die Stufensilben, spiiter auch die Notennamen ¢ d e.

e bt —a—1— b
- :_.;}_i:"_, —— = e i PR A AN Y _— -;[z
DU .o mibsemsen i SRR AT S5 b meemsmstm s ot s st A SR AT SRR A S o BT
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Son-ne am Him-mel, wie bist du so schon, leuch-test so lieb-lich in Té-lern und Hohn.

Ein Geiger konnte dieses Liedchen 8 Tone oder eine Oktave hoher spielen. Setze die Noten!

- 13‘_111 . = i 5
. s e s
O BE BE smmornes b S ikbimmanamossmhos s s ks s kmsin s Rnsinmsnssas s s b SR S
B B L e S S S R R R S N S e s
Ein anderes Lied beginnt:
0 @
- f @ — ® i \ - =
o P I T 2 p -
@ — e | |
</ J ! f
do B0 0B i oo o N B O D S A A B S oI s
c B vl e e S VA S e
Wer kann es tief singen ?
0
C C | i |
. - . -
do EREY 1 R8BS 5 B 055K Y S R ARS8
c B i e 1 A 8 R0 AR S S P T Y



Die Tone erhalten bestimmte Namen

Die Note auf der zweiten Linie -——_— konnte bis jetzt verschiedene Namen haben:
- - m‘—--D ]) e ——
I)_
do L@ e ettt R R b b s et e e b en st s eneaeeaete et PR

Sein Ring umschliesst die zweite Linie und sagt uns, dass
die Note auf dieser Linie g heisst: s ——

v ]
— v
@
(=n
ct+
R
Qo
o
=
]
JEEE

und heisst G-Schliissel (auch Violin-Schliissel, weil die Noten fiir
die Violine immer mit diesem Schliissel bezeichnet werden).

Vielleicht, gehts besser so:

0 0
1 \/
=it ?::_\
R W
O
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C-Dur

Alle andern Tone der Tonleiter bekommen ebenfalls ihre bestimmten Namen:

i~ _?;W | | —Pi—i - o —P—~: Das ist die C-Dur-Tonleiter.
e d e f g & h c ¢ ist der Grundton.
do re mi fa 80 la ti do
Bezeichne die Noten!
e e s
e e i o e e o s et i e S s Tt B e S 4 o L e “
) T M > A i, 3 F =

unteres ¢ e d f e g a h oberesc a h ¢ e g f d e h  oberes c

Bezeichne die Noten und singe die Melodien zuerst mit den Silben do re mi und dann mit den

neuen Namen!
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Eine Melodie kann aber auch iiber

das obere ¢ hinauf steigen. Die Reihe beginnt mit den gleichen

Namen.
0 s 5 , i = ———
v .= - - | _ ! pe B I B | [ i
[:_ T ﬁj—" .! o # - | |
_'..
C Qo C Ao

Bezeichne die Noten! Singe!

R |

- 9 1= 128 o (@ D ol [ P ) —
3 e o i | i | [ B el=y Fe:H
B (o M i | A {0 i = | Belik.a

.J =1 I )
Die Noten vom untern ¢ abwarts:
0 | ;, = =
é — | : ’ :
=
......................... h<«—c¢ ... g a h < ¢
Bezeichne die Noten! Wer kann so tief singen ?
Schreibe die Noten auf Seite 28 ebenfalls mit Buchstaben an!
- —:__c*_j? N ‘JF:j e e ) P R e b = ;
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Schreibe aus dem Buche Liedanféinge in C-Dur ab und bezeichne die Noten mit den neuen Namen!
(Z. B. Schweizer Singbuch, Mittelstufe, Seite 11, 22, 46, 53, 63.)
Lies nachher auch auf Seite 5, 6, 29, 30, 50, 51, 87!

Wie die Tone heiflen:
Bei Lied Seite

Singe die Liedanfinge, zuerst mit den Silben do re mi und dann mit den neuen Namen, zuerst nach
den Noten, von bekannten Liedern auch auswendig!
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Ganze und halbe Tonschritte

Singe und schreibe den Schluss! Benenne die Noten!

g

Singe die Melodie um einen Ton weiter abwérts!

> =
fan 1l

|
RE
ol
]
|
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AL

ﬁ-u |

o/

—— j . a A'““::::i ——

Mann - lein, Mann lem

geig

ein - mal.

fa____

_”_ﬁ‘_.'ifj;l f;_;i B

Ni - ko - laus, du

Singe mehrmals ti — do und fa — mi und achte auf die Handzeichen!

T "— e s — o]
B P~ S I B I = I T = S —
% L A A— L e ——_ P —_
gu - ter Gast.
fa . T IR B fa

1

Singe die ganze Tonleiter und hore auf die Tonschritte ti — do und fa — mi!

3
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Das Klavier wird photographiert. l . i i . '

| | leld]e || |
dore mi . ... . o
Bezeichne die Tasten! L 2 8 et R
Zwischen welchen weissen Tasten fehlen die schwarzen ? Zwischen ... . oound

Hier liegen die Halbtonschritte, die wir schon singend kennen lernten.
Alle andern Tonschritte sind Ganztonschritte.

Wir schreiben die C-dur-Tonleiter. Wir schreiben die Tonleiter auch als Leiter. Erginze!
@ e e e
S —————"~ —
c d e
IS O ——
1 T

Wir merken uns: Die Halbtonschritte finden wir

vone — . und von ... .
von 3 — .oound von . ]
o ‘ mi e 3
Welche Tonfolgen konnten das sein in C-Dur? Erginze! Singe!
d() S emmm— C . —— . ceee .. E— )
I J— re d !
.......... I . I ..
la 6 — & s . do c 1
......... SR 2o R
........... sosanstad l*]rgii,nzel
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Die Kreuztonarten

Alle Dur-Tonleitern sind gleich gebaut wie C-Dur. Also:

[von mi zu fa und von ti zu . 1 sind Halbtonschritte.

lvon 3 zu 4 und von 7 zu . |
G-Dur
Tonreihe von g bis g. Hore genau zu! Wo klingt es nicht wie in einer richtigen Dur-Tonleiter ?
e
do re mi
1 ' J—
g a h

Die Halbtonschritte miissen von 3—-4 und von 7 -8 sein!

e . . . e e R

ﬁ_—. = '_. = = '\;_7‘__— B ) ] B ; " ) - ;___ T W ) t

do re mi
1 2
g a T

f darf nicht gespielt werden. An seine Stelle tritt der um einen Halbtonschritt hshere Ton fis. Wir setzen
vor das f ein Kreuz (). Es ist das Erhohungszeichen. Fis leitet zu g hin. Es ist der Leitton von G-Dur.
Vergleiche die Tonleiter auch mit der verschiebbaren Tabelle, indem du das do zu g fiigst!
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Bezeichne die Noten mit Silben und mit Buchstaben und singe auf beide Arten!

[ 8

u J { _ | i ] J | - ,A
W, J | P | | N - 1 ) | 1 | ]
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In einem Liede schreibt man das Kreuz nur einmal, gleich hinter dem Schliissel.

Dieses Kreuz gilt dann fiir alle im Liede vorkommenden f.
Spiter lernst du Tonleitern kennen, bei denen auch andere Tone erhoht werden.

Aus g wird gis usw.

_ : J | S
e e ===
- r :: — ) . ! o |

) R A B I o—Zo— | : l

g D08 e e

Wir iiben das Erhshungszeichen. Schreibe:
- g . 0
:gj,__#_" '__Pf— i i S d_Aﬁ " [
| Ly ANIV I

v ')

cis dis fis gis als
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Schreibe aus dem Buch einige Liedanfinge in G-Dur ab (z. B. Schweizer Singbuch, Mittelstufe, S. 5,
8, 10, 17, 30 usw.) und bezeichne die Noten!

Singe sie zuerst wieder mit Silben und dann mit den neuen Namen!

Singe viele Lieder in (-Dur, mit do re mi, mit ¢ d e, summend und mit Text!

(Z. B. Schweizer Singbuch, Mittelstufe, Seite 5, 8, 10, 17, 30, 37, 38, 39, 40, 47, 55, 64, 74, 94, 97,
98, 100, 103.)
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Wir bauen alle Kreuz-Tonleitern auf. Der fiinfte Ton wird jeweils Grundton der neuen Tonleiter.
Die siebente Stufe muss jedesmal erhoht werden (T.eitton!). Bezeichne die Noten!
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Schreibe die Vorzeichen der Tonarten auf.

et - 1 =

fis fis cis

G-Dur D-Dur

Priife diese Tonleitern mit der verschiebbaren Tabelle nach, indem du jedesmal das ,do“ zum neuen
Grundton fiigst! Lies die Tonleiternamen und dein Nachbar schaut auf dem Blatt nach!

Das letzte Kreuz gibt uns immer den Leitton an. Bestimme die Tonart!

r m# g :J:,&% = —’i,‘#gi S| S— ﬁ;# g E—
g : G L — “@*_ ”ESB "'H
ti do ti do
cis d ais h
D-Dur H-Dur

Verwandtschaft von G-Dur mit C-Dur und der Kreuz-Tonarten unter sich: Die obere Hilfte (Tetrachord)
der Tonleitern wird immer zur untern Halfte der folgenden Tonleiter. -
Untersuche bei der Zusammenstellung auf Seite 38, ob das wirklich immer stimmt!
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Wir haben gesehen, dass die Kreuze Wegweiser zum Grundton sind.
Wo ist der Grundton, das ,,do“? Bezeichne die Noten mit Stufensilben und Buchstaben und singe!

" e o T wm———— k" E—— l— N TSI =S~ - S5 [ S
& s —C—4 ] *?:i!tp > +-3—E—f—:;]: Et :,t__]

Y, o —
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III

ti do t1 la so fa mire do do

0% n# - '
i "3 | : — :
i 2 — [ {an) ___,L,.'.f;*“J S I R AR = j:H
A\3Y, S— 4 -—— I I .- B e
ti do SO mi do

- .J- # G i ﬁ — s L o ' _
- o o - o B k. R ] 1
% R e (fan € —lovp 1+~ F —# v
v - - o | = [ |
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Suche den Grundton auch bei einigen Liedern im Gesangbuch!
Schreibe Schliissel und Vorzeichen und bezeichne die Tonart!

Seite 8 Seite Seite ... Seite ... Seite .=
& =1 E
-d _ — o | |

D-Dur

Schreibe aus dem Buch Liedanfinge ab, die in Kreuztonarten stehen und bezeichne die Noten mit
Stufensilben und Buchstaben! Singe diese Liedanfinge!

Seite ... . Seite . ‘ B
: . . — N ) — .
in . ] ; 1 o
-y —C P — ji & a"i 3
o/ ¥ Y A T _"
so, do do ti re re do so, . .

Singe Lieder in Kreuztonarten! Z. B. Schweizer Singbuch, Mittelstufe: D-Dur: Seite 8, 23, 24, 48, 56,
98,101, 110, 116, 125, 135, 155, 166, 187, 193, 204, 205, 206, 207, 220, 224, 234, 235, 249, 266; A-Dur: Seite 12,
65, 89, 123, 126, 128, 139, 160, 165, 171, 181, 183, 184, 186, 200, 232; E-Dur: Seite 109, 136, 260.
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Die B-Tonarten

F-Dur
Wir bauen eine Tonleiter von f—f und priifen, ob die Halbtonschritte am richtigen Ort sind!
Von 3-4 (mi—fa!) darf nur ein Halbtonschritt sein! Wir miissen den 4. Ton erniedrigen!
4 N S | — S IR
[ e - B B B o
= b -~ =
- - e
f g a ho f g a b
1 2 3 4 o 7 8 ] 2 3 B s 7 8
do re mi fa ... U do 8 Mmoo ssem—

Wir horen genau darauf, ob auf dem Klavier h oder b gespielt wird.

Lege die verschiebbare Tonleiter mit dem ,do“ zum f auf der linken Seite und priife nach, wie die
Tonleiter heisst! Lerne sie auswendig, auf- und abwérts!

Bezeichne die Noten mit Silben und mit Buchstaben und singe auf beide Arten!

- ) o || ud 5 ' e |"he -

[cE= e Tl e
do D0
f Q b

[n einem Liede schreibt man das Be (p) nur einmal, gleich hinter dem Schliissel. I&b :
Es gilt dann im ganzen Lied fiir alle Noten dieser Stufe
42




Spater lernst du Tonleitern kennen, bei denen auch andere Tone erniedrigt werden.
Aus dem h wird b. Aus dem a wird as. Allen iibrigen Stammtonen wird die Silbe ,es“ angehingt.

E= T EE s ——

e e
h b! g ges o _ ... as!
Wir iiben das Erniedrigungszeichen. Schreibe :
E it _b ST TSN S IO :_7:_.__: Wié (&) :77;‘_—* e - - :7 __—_ H
Y,
b es as ges des

Schreibe aus dem Buche einige Liedanfinge in F-Dur ab und bezeichne die Noten!
Singe sie zuerst mit Silben und dann mit den Buchstaben!

0 .
- Tl S | U ‘-i 'r"—r' = B
b | j-_;{_.“*i*-':qi‘ . b O & g1 g@ | T el e, _1
B ;_1:1 f”‘_? E :_f_.f, o - '}991:4;12:_;'_ 1 + — L_;'_,

Singe Lieder in F-Dur, mit do re mi, mit ¢ d e, mit neutralen Silben und mit Text!

Z. B. Schweizer Singbuch, Seite 6, 7, 21, 28, 32, 33, 34, 49, 68, 85, 88, 104, 113, 114, 163, 164, 179,

188, 191, 194, 203, 212, 215, 219, 221, 224, 236, 237, 240, 247, 248, 250, 251, 255, 265, 266, 269.
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Wir bauen weitere B-Tonleitern auf. Diesmal wird immer der 4. Ton zum Grundton der neuen Tonleiter.
Die vierte Stufe muss jedesmal erniedrigt werden (fal!). Bezeichne die Noten!

Yy ———— ——  Priife diese Tonleitern mit der verschiebbaren Tabelle
) — —— .;;_ﬁ_‘:‘ - nach, indem du jedesmal das ,do* auf der linken Seite
AT - .d ; zum neuen Grundton fiigst!
-Dur ¢ e
u ] .
I } — v 4 e S
= o & _
B (an ——— - — —
= e o e T e
F-Dur f g a b
|
0—bp—— — - :
W, — e -
K " o B —
_@ - 7:?'_.

EsDw o

¥ . *
Y b — - by 8 ® =
e e ==
As-Dar
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[ E?:E e . - @
- ey o : : - = ) ,,,.___._/1
:&j _b - - o ® —_*i;.‘*. )
Des-Dur
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Schreibe die Vorzeichen dieser 'lonart-cn auf!

E&‘b_l o ——————F————

b es

I*-Dur B-Dur

Nochmals die B-Tonarten

Der Lehrer spielt. Hore gut! Welche Stufensilben wiirden zu der Ton- 8 g
folge passen? Setze sie unter die Noten! Es gibt zwei Moglichkeiten. E - — H

Die absteigende Reihe wird weitergefiihrt. Ist es eine Tonleiter ?

I R S ————— " — e e L |
C l 1 -] | b 1“ B ] 'S { -
g | : | # E—— @ e f. iy

Welche Tongruppe konnte unverindert itbernommen werden ? Welcher Ton musste erniedrigt werden ?
Welcher Ton durfte nicht gespielt werden? Schreibe F-Dur abwirts und aufwirts!

%b — j_t; __'___ WZ__T ﬁﬁ ‘ fﬁﬁ# e —————

ti




C-Dur

F-Dur |

... -Dur

46

Verwandtschaft von F-Dur mit C-Dur und der B-Tonarten unter sich

obere Hilfte untere Hilfte (Tetrachord)

0 RO — _
: -~ @ P & _ _ - T
- = . S R
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c h a g t e d e
Die untere H alfte von C-Dur wird obere Hilfte von F-Dur.
Y
b —F " — i -
A\ - — o 9 E—
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t . Die untere Hilfte von ... -Dur wird zur oberen
: Halfte von ... -Dur.
Bilde weitere B-Tonarten! y
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Das letzte b ist immer fa.

Te=—

Wir bestimmen den Grundton

=

_doﬂf

I@b

= b _Lj_, o @

Ny be

i ﬂ* Ny

.‘ 4 ',.
e *le

Schreibe die Stufensilben und die Notennamen und singe!

ool

fa mi re do

f = F-Dur
oder: das zweitletzte p ist der Grundton.

SR/ —————— |/ S S— e T e T—
&7 - e et oS e L

& b s NS AR e a A
B =W S e P e e

Bezeichne in allen Melodien den Do-Raum durch Schraffieren oder die Do-Linie mit Farbstift.



Suche den Grundton bei einigen Liedern, die in Be-Tonarten stehen!
Schreibe Schliissel und Vorzeichen und bezeichne die Tonart!

Seite 13 Seite ... Seite ... Seite Seite
0| , o L
& T 1 1
[ 5 _ - 7 i ] TSI

Es-Dur ... A e S e e R e e R R R Y S e

Schreibe aus dem Buch Liedanfinge ab, die in Be-Tonarten stehen und bezeichne die Noten mit
Stufensilben und Buchstaben! Singe diese Liedanféinge!

I A : : ) R SE— T -
o B S ) N N S— ; . e —
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0 _— R — . S
L3 P4 e JE - S —
v

Singe Lieder in B-Tonarten mit do re mi, mit ¢ d e, summend und mit Text!

Z. B. Schweizer Singbuch, Mittelstufe: B-Dur: Seite 112, 158; Ks-Dur: Seite 13, 29, 69, 70, 97, 100,
121, 146, 162, 178, 189, 222 229 246, 262; As-Dur: Seite 157 Des-Dur: Seite 210.
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Wir singen zweistimmig

Singt!

. N
0t —
W R — — o g | , ‘
[Qfﬁ_j . = P " ,‘ — F —

A A A T i
Dieselbe Tonleiter mltJ J\ . Fiihre die 2. Stimme zu Ende!
A ] ' i N
1 ] ) ‘__ j | — —
E e e e e e |
] o o : ® — —
e % B F L g e

Beachte den Schluss der aufsteigenden Tonleiter!

Schreibe eine zweite Stimme zu folgenden Lied-
anféingen in der Art der nebenstehenden Tonleiter!

1 2
r— T = R i ; ’ | l
. ; r | | — = N R -
Eé_i = g e éD #3 P e N H
\ F_:_1: e ,_:LrT = p_r = [ -
i f o I~
Sin - get das Vo - ge-lein freu-di-gen Ton
i . | . L~ O
@Hﬁ: SR e e
= — ] -
Herr Win - ter ist ver - rei -set. Trau - te Hei-mat mei - ner Lie-ben.
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Schreibe eine zweite Stimme in der Art neben-

Die absteigende Tonleiter. Oder so: stehender Tonleiter!

0 5| DR NN
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War einst ein Rie-se

I~

Go-li-ath.
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Lobt froh den Herrn!

Die Tonleiterténe von do—la kann man in Terzen begleiten, nur geht man dabei mit beiden
Stimmen von do aus und zu ihm zuriick.

Schreibe in dieser Art zweite Stimmen zu folgenden Melodien!
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Wie-sen und Fel-der, wie seid ihr geschmiickt! Blu-me an Blu-me das Au-ge ent-ziickt!
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Win-ter, a - de! Schei-den tut weh. A-ber dein Schei-den macht, dass mir das

| NN . 0
E —' -—dﬁ - J '—i__:f't?:_ -;—_—t_—---__qr::f_—# y S : = . —
N o — e — ]~ S
) Ve @ ®
Her-ze lacht, Win-ter, a - de! Schei-den tut weh!
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Lobt froh den Herrn! Lobt froh den Herrn! Himm-li-sche Lie-der schal-len da - rein.
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) 1
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Schreibe diesen Liedanfang zweistimmig in Sexten in zwei Tonarten!

et e

Lasst ho -ren .aus al-ter Zeit.

Terzen und Sexten. Transponiere z. B. Schweizer Singbuch, Mittelstufe Seite 195 unterste Linie
nach D-Dur und Seite 173 das ganze Lied nach Es-Dur an der Wandtafel!

Hornklang. Zu den Tonen do, re, mi oder mi, re, do wird oft die zweite Stimme im sogenannten
Hornklang gesetzt. Die Unterstimme verwendet nur Dreiklangstone.

Singe! Schreibe dasselbe auch in andern Tonarten! Benenne die 2. Stimme mit Silben!

P Rt oY ﬁi}i—:.—--f;_ A el
C E—%——"—":flil?};:i_izzz § 45— *“t 4 i gl |
T
In - mittender Nacht mi so
0 - -
B, SO I—T__ s

Singe dhnliche Beispiele aus dem Buch (z. B. Schweizer Singbuch, Mittelstufe, Seite 6, 37, 39, 98, 119)!
Schreibe einige davon ab und setze sie auch in andere Tonarten!
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[lrginze singend die zweite Stimme! Schreibe nachher das Gesungene auf! Setze Atemzeichen ein! (V)

= ey e s e o 1|

’* I * | |

Wo  Ber - ge sich er - he - - ben am  ho - hen Him-mels - zelt.

A

S s e s

=

Juch - hei, Bli - me - lein, duf - te und bli - he.

I E\\

Y—h— ~ - ﬁ i ! J,
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Im schon -sten Wie-sen - grun - de st mei - ner Hei - mat Haus.
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Volltaktige Melodien
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:é——‘i » JA—J: ! 1 .!“ - . (i i —] 5ﬁ:hf :I

-~ 4 ‘.____. :

| NS

Ta - ge der Won-ne, kommt ihr so bald? Schenkt mir die Son-ne, Hii-gel und Wald?

. . | N N

- | ' ’ ' - —o— | =
g ' H
| A_,_.. ce o o1 o TSN a|

N
R = ——
Reich-1i - cher flies - sen Béach-lein zu-mal. Sind es die Wie-sen? Ist es das Tal?
Singe und suche die Melodiebogen (Atembogen) und zeichne sie ein!

T

Mit welchem Schlag des Taktes beginnt dieses Lied ?......... .. .. . ...
Mit welchem Schlag beginnen die einzelnen Teile? .. ... ... ...
Suche im Liederbuch Beispiele von volltaktigen Liedern!

Seite ..... e A S SR SR Seite .
SOOTUD: ....m om0 S TS i RPN Seite ... -

Schreibe eines ab und bezeichne die Melodiebogen!




Auftaktige Lieder

A ——— o . i — 2  —— '
& e | " cv | I A e
& ‘ = .
Die  Lust hat mich ge - zwun - gen, zZu fah - ren in den
N [ - ) f J l =t L \ Y L
oo B | e - ! ! ] ¥
E@bpbiﬁl——“—':“r o i o |—o . JM“CJT‘H

Wald, wo durch der Vo - gel Zun - gen die gan - ze  Luft er - schallt.
Singe und bezeichne die Melodieteile!
Mit welchem Taktteil beginnt das Lied? . B B e
Mit welchem Taktteil beginnen die einzelnen Melodiebogen? .
Auf was fiir Silben oder Worte fallen die Auftakte? =
In unserm Gesangbuch sind noch viele auftaktige Lieder, z. B. Seite .. . .

Schreibe ein Beispiel ab und bezeichne die Melodiebogen!




Der Ubergang in eine andere Tonart

A. Modulation bei den Kreuztonarten

Singe die drei Melodien!

H{|D—@ & P L L
-D_

)

e v ?

: —]
>

Beachte den Schlusston jedes Teiles und den Anfangston des folgenden Abschnittes!
Singe die ganze Zeile im Zusammenhang! Bezeichne mit Stufensilben und Buchstaben!

i i J 1 | ol [}

— — l . | — 1 B R
S==SipeeissEiperpe=s e
E———-— e 4 L - I Tt e
- - so = do do = so <

1 L .

O g SR s e
Zuerst empfinden wir ¢ als Grundton, dann g Zeige das Gesungene auch hier im Notenbild!
und zuletzt wieder ¢. Das wollen wir auch fir o = = ST
das Auge deutlich machen, indem wir die Hilfs- N — P S —— J
linie der Note ¢ mit rotem Farbstift zwei Takte sl —
weiter ziehen; nachher verstirken wir mit einer 1T
andern Farbe die zweite Notenlinie durch vier 0-4 e -
Takte hindurch und zum Schluss gilt wieder die :@ ~———— |

o D — O — 8 —————————

rote c-Linie. o .

o6



Singe die Melodie!
Sie moduliert von . -Dur nach . . -Dur und kehrt nach . . -Dur zuriick.
Zeichne auch hier mit Farben ein, wie lange ein Grundton gilt!

O - .
B, S e T ” 5 J t 4
W \ T ¥ | 1 T T T o | ”‘._P_. L + i =
[— J ™ ® 4o o | =" |0 e —b— =
i - _' & 1 '— T I T L i ' ' 9‘
do re ... ... SO=O do=so ... ...
C

An ganz leichten Beispielen kannst du nun den Ubergang selbst finden.
Singe mit Silben und Notennamen! Schreibe sie und zeichne ein, wie lange ein Grundton gilt!

I-I_I_F
f
"
QOLL
Wil
:
b

Das ist eine Modulation von . -Dur nach . -Dur.
Schreibe dieselbe Modulation von D-Dur aus und bezeichne alles wie oben!

Hier haben wir eine Modulation von D-Dur nach . -Dur.
Y]



Ein weiterer Versuch:

0% [ p— [ -~ # = [ o - @ o~ |
e =c=== ===t s
J : -~
do 80 = dO
et
Schreibe die Notennamen und singe! Das ist ein Ubergang von -Dur nach -Dur
Und jetzt dasselbe von C-Dur aus. Wir kommen nach Dur.
Die meisten Melodien gehen aber wieder zur Ausgangstonart znriick
Bezeichne die Noten und singe!
P
I | _._r__._“_-h__ - il ! | | P_ i i I ]
E e @ B e O s 08 A = P Y o O P~ P 1 r
-0 . ; o
_@_;!r‘,—v - | fo— | | L m— =
do mi ... 80 = do ...l do=so ...
C B ettt
Wir haben hier eine Modulation von -Dur nach -Dur

Schreibe dieselbe Melodie von E-Dur nach

68

Zeichne bei allen Beispielen mit Farben ein, wie lange ein Grundton gilt!



Weitere Beispiele.

:: i i 'Y )
. HIErP I e e 3
N ._.‘;“_d_ - | ‘—.:-'Ii : L-t; B S I i —
B0m=l0 .. cnsumsminis B0 25 B0 ... sionsinsisiis o S S TR SRS
Eé = B — — I g B I — — -
= p = m L o . -
-’ — ol et e eie o o I
______________________ re = SO do=s0
“ e
%" c —p | ; i - P— : -
@, 9] =+ - —- o B L o=l | — gﬂ—! S

Bilde eigene Modulationen an der Silbentabelle! Schreibe ein Beispiel auf!
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Oft erkennt man die Modulation rascher am Verlauf der zweiten Stimme.

Das Lied moduliert von . -Dur nach . -Dur.
A | ] R
I—— | —— e ESEE
o . g — 0 —2 g - o o —-— —p
s s j A
B P TR
Es ist so still ge - wor - den, ver - rauscht des A - bends Wehn.
Nun wol -len al - ler - or - ten die Men -schen ru - hen gehn.
Das folgende Lied moduliert von . -Dur nach . -Dur.
. |
0 iﬁ e S e s o 2::“! 5 s e s s '
- e ) ] | | [ 1Y S TR &
O —z 13— ¢ s 12, | #° & 4 | =
Y I A B
| | f
. wie  mur - melnd Quel - len flies - sen aus ith - rem  Mut - ter - haus!
Weitere Beispiele. (Z. B. Schweizer Singbuch, Mittelstufe S. 241, 66, 90, 99 ... ... ).
Lied S. ... moduliert von . -Dur nach . -Dur. Lied S. ... moduliert von . -Dur nach . -Dur.
Lied S. ... moduliert von . -Dur nach . -Dur. Lied S. ... moduliert von . -Dur nach . -Dur.

Schreibe ein Beispiel ab!
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Wir haben uns gemerkt:
In einer Melodie in

C-Dur erscheint manchmal ein Kreuz (fis )

\ .
G-Dur " o ,, weiteres ,, (.....)

Wir zeigen das im Notenbild:

Die Melodie moduliert nach

So ist es im Buch Seite

—

e

o -

Von C-Dur nach G-Dur G-Dur nach

Modulationen in der Richtung des

Uhrzeigers ! (Quintenzirkel ; siehe auch
Seite 38.)

1%
X 3
¥
Wi
s
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B. Modulation bei den B-Tonarten

In den Liedern in B-Tonarten kommt meistens nicht ein neues j dazu, sondern es wird eines aufgelost.
Es geht in der Gegenrichtung des Uhrzeigers. (Quartenzirkel: siehe auch Seite 44).

Priife das nach in deinem Liederbuch!
F-Dur nach ............. cD UL, O o e

B-Dur nach ... UL, STt e e BSOS URSUSRRRSRS

.................................................................................................................................................................................................

Schreibe ein Beispiel ab!




Das Auflésungszeichen

Beachte die hervorgehobenen Tone! Hore gut! Welche Wirkung h‘Lt das Auflosungszelchen? (

XX°
~—

e
S0 T TR N : ;S - TP
C c b a ... B R BB e . a h g c
Wie tont es jetzt ¢ Wie lange gilt das Auflosungszeichen ? Wir haben moduliert von . -Dur nach . -Dur.
?
L R S— . R T— o 'L ‘p___'ﬁ::p:____ ° — __“j.:ﬂ S i Tl et | ;i
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Zum dritten Mal. ? ?
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B .4 S, N A — z | -
Priife hier die Wirkung des Auflosungszeichen! Wir haben moduliert von . -Dur nach . -Dur.
s A PR R | R § | 1 1
sSS —— = = —————
Ube das Auf losungszeichen !
e eSS B




(G R |
Seid will-kom-men, lie - be Gé& - ste, lie - be Leu - te, seid ge - griisst.
BB T conne s imsimmin s 5: i S - S S
S T DO PO

Verfolge das ganze Lied! (Schweizer Singbuch, Mittelstufe S. 32.)

Transponiere dieses Beispiel! Jetzt wird moduliert von . -Dur nach . -Dur.

0
b N :
(Y N _—g| o —#* x
N4 e ; -

Wir modulieren von . -Dur nach . -Dur.

0 .b'r) b
:@_@ﬂ;ﬁ.ﬁiﬁ

Seid will-kom-men, lie - be Géa - ste, lie - be Leu - te, seid ge - griisst.

Vergleiche auch Schweizer Singbuch, Mittelstufe S. 7, 60, 67, 120 usw.
64



	Arbeitsblätter für den Gesang- und Musikunterricht

